
Methodische Ratschläge

Konkrete Aufträge 
für jeden Kandidaten
Das Statut der SED verpflichtet alle Parteiorgani­
sationen, die Kandidaten in die aktive Parteiarbeit 
einzubeziehen und sich ständig um ihre politisch- 
ideologische Entwicklung zu kümmern. Dieser Pflicht 
wird eine Grundorganisation am besten dadurch 
gerecht, daß sie den jungen Genossen Kandidaten­
aufträge erteilt.
Was ist beim Ausarbeiten eines Kandidatenauftra­
ges besonders zu beachten?
- Ausgangspunkt sind dafür immer die Anforderun­
gen, die sich aus dem Programm und dem Statut der 
Partei sowie den Beschlüssen des X. Parteitages er­
geben.
- Die Aufträge sollen den individuellen Vorausset­
zungen, Kenntnissen und Fähigkeiten der Kandida­
ten entsprechen und den effektivsten persönlichen 
Beitrag des Genossen zur Lösung der vor der Partei­
organisation stehenden Aufgaben gewährleisten.
- Jeder Auftrag ist zeitlich befristet bis zum Ende der 
Kandidatenzeit.
- Der Auftrag wird gemeinsam mit ihm erarbeitet 
und ihm gründlich erläutert.
- Der Auftrag wird von der Leitung der Grundorga­
nisation bestätigt und dann zusammen mit den Un­
terlagen des Kandidaten an die Kreisleitung der 
Partei weitergeleitet.
Was kennzeichnet die Kandidatenaufträge?
- Sie fördern durch konkrete Aufgabenstellungen 
die aktive Arbeit der jungen Genossen im sozialisti­
schen Jugendverband.
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- Sie legen beispielsweise die Übernahme einer 
Wahlfunktion oder einer speziellen, abgegrenzten 
Aufgabe innerhalb des vom XI. Parlament beschlos­
senen „FDJ-Auftrages X. Parteitag" fest.
- Sie leiten meß- und abrechenbare Aufgaben aus 
dem Kampfprogramm der Grundorganisation zur 
Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und zum Entfalten volkswirtschaftlicher 
Initiativen, einschließlich der ökonomischen Initiati­
ven der FDJ, ab.
- Sie enthalten auf den Kandidaten persönlich 
zugeschnittene Aufgaben aus dem Planteil Wissen­
schaft und Technik, für die Messe der Meister von 
morgen und für die Erarbeitung von Neuerervor­
schlägen.
Wie arbeitet die Leitung einer Grundorganisation 
mit den Kandidatenaufträgen?
- Wie im Statut festgelegt, kontrolliert die Grund­
organisation die Teilnahme der Kandidaten an der 
praktischen Parteiarbeit sowie die Art und Weise der 
Erfüllung der Aufträge.

Die Leitung der Grundorganisation oder der APO 
nimmt während der Kandidatenzeit zum Stand der 
Verwirklichung des Auftrages Stellung.
- Dem Kandidaten werden ständig Hinweise zur 
weiteren Arbeit an der Aufgabenstellung gegeben.
- Es werden Paten benannt, die ihn beim Lösen des 
Auftrages unterstützen.
- In seiner Parteigruppe berichtet der Kandidat 
mehrmals über die Verwirklichung seines Auftrages, 
legt auftretende Probleme dar und erhält von seinem 
Parteikollektiv Anregungen und Unterstützung in 
seiner Arbeit.
Wo so mit dem Kandidatenauftrag gearbeitet wird, 
kann fördernd Einfluß auf die Entwicklung und Erzie­
hung der neuen jungen Mitstreiter genommen wer­
den. Das befähigt die Kandidaten der Partei, sich in 
ihrer beruflichen und gesellschaftlichen Arbeit zu be­
währen.
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Abgeordnete sorgt für Roboterzuwachs
Erst 19 Jahre ist sie jung - die Ge­
nossin Dagmar Mehlhom, eh­
renamtlicher FDJ-Sekretär im VEB 
Lößnitzer Bekleidungswerke, Nä­
herin in der Jugendbrigade „Junge 
Generation“. Seit Juni 1981 ist sie 
als Abgeordnete im Bezirkstag 
Karl-Marx-Stadt an der Machtaus­
übung beteiligt. Sie trägt das Man­
dat der SED und arbeitet in der 
Ständigen Kommission Handel und 
Versorgung mit.
Genossin Mehlhom arbeitet an 
einem Nähroboter, der selbständig

Taschenbeutel schließt. Darüber 
hatte sie auch auf dem XX. Par­
lament der FDJ berichtet. In­
zwischen sind schon drei dieser 
Roboter in Funktion — von Dagmar 
in der für die Bekleidungsindustrie 
ungewöhnlichen Form der Mehr­
maschinenbedienung beaufsichtigt. 
Noch auf tretende Störungen an den 
Automaten trägt sie in Leistungs­
erfassungsbögen ein, die Wissen­
schaftlern der Technischen Hoch­
schule Karl-Marx-Stadt und Ma­
schinenbauern des VEB Näh­

maschinenwerk Altenburg zur Aus­
wertung übergeben werden, damit 
künftig die Störanfälligkeit der 
„Robbys“ verringert werden kann. 
Bis 1985 wird in der Jugendbrigade 
„Junge Generation“ ein ganzes Ro­
boterzentrum aufgebaut. Für die 
МММ 1982 bereiten die jungen Ge­
nossinnen und Jugendfreunde die 
Überleitung eines weiteren neuen 
Robotertyps vor, der Taschen säu­
men wird. Daß dies in der erforder­
lichen hohen Menge und Qualität 
gelingt, ist der persönliche „FDJ- 
Auftrag X. Parteitag“ der jungen 
Abgeordneten Dagmar Mehlhorn.
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